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Fieder ſo Früh und Mittags
ücſruen werden-  NG.SJD

AllhenSicln 296

laſt walten 172
7. Eoangelium
8 Eoncerte,
9 Wir glauben all vn einen GOtt.
10 Predigt der Heri uperind. D. Charitius:
un Ein Kindelein ſo dobelich, v. 29
n2 Goncerte. n

tz  Ach GOttwie manthet Herbelede  553
14 Concerte,
i5 Communion,
as Gollect und Seegen,

N aag tuncgIrnmil. ns JZur e per: Ordnung,
1 Pfaim, Bect. 1 1282 O n du fronmer GOtte. id
3 HEerr JEſu Chriſt Dich zu uns wend.
4 Predigt der. Herr Caplan u. Segnit.

z Vn dee gren ach a77 Nun dancket alle Oit, 440



ConcEeRrRTO.
n dee 3—v

e vmnoßos Tutti. u
Hoſ. u. v. 5

Ich will mich mit Dir
verloben in Ewigkeit:

Jch will mich mit Dit

J tigkeit.



Aria.
Freundin.

SEſusiſt mein Brautigam9— Meine Seele ſeine Braut.

Bey Jhm treffich alles an
Was mich hier und dort ver—

gnugen kan..
Seelig wer demEzottes Lamm
Sich von Hertzen an vertraut.

Reeit.
Freund.

Du außertwehltes SchooßKind mei
ner Liebe,

Mein Chephziba,
Ja meine Luſt an Dir.
Kein Tropffen Blutes iſt in mir
Der Dir nicht ewig treu verbleibe.



Dein Braut-Bett war inein Golga—
tha;

Mein erſter Kuß des Geiſtes Siegel,
Mein Purpur-Rock Dein Hochzeit

Kleid,
Der BrautSchatz die erworbene Ge

rechtigkeit.

Wie ſchone wareſt Du in dieſem

EEpiegel,Den Dir die offne Seite wieß?
hſatteſt mir das Hertz genommen,

Und lagſt an meiner Bruſt,
Da war Dein Paradieß,
Dein Lebens-Baum, von dem Du

Schatten uberkommen.
Noch eines fehlet Dir
Daß du mir einſt noch folgen muſt.
Durch Dornen fuhr ich dich zu lauter

Roſen,



Und durch den Tod zü intte

Aus Pharaonis Land ing angeneh

mne Goſep gn
Darum um arme deinen ob

Wilſt du in meintn Armen liegen.
Ein kleiner Augenblichfetzt dich aus

aller Noth,
Verſeht in Hummel ih tzu ennhen

Vergnugen.
5 greindinnt

Aria.

Mein Freund ſt mein,
Und ich bin ſein. n euterDer in den RoſewvJm Glauben Licben 57

Hat Er mein ggertz gltroſfen.
Mein SalomonDu haſt mich ſchon

Jn Purpur eingekleidet. De.



ĩ Ehoral 1. Verß.
VD

J4

Wiet in ich docheſv hettzlich froh, Ki

Nach der Predigt.
2

Die mit Thranen ſaen,
werden mit grruden ernd

ten.
Aia.

In den ſchonſten Sommer Ta

Zieht gar leicht ein Wetter auf.
cwalſen waohſen unterpatmen
Kiagencnſchen ſich mit Pſal

mien,



Oeffters finden ſich die Plagen,
Mittenindem Freuden-Lauff.

D. C.
KRecit.

Solern', o Seele Gottes Wege
Wenn ſich Creutz und Jammer find.

Und wiſſe daß dir ſeine Schlage
Mehr als Zucker dienlich ſind.
Jſt das Maaß der Thranen voll

GOtt weiß allzeit wenn Er ſoll
FreudenWein aus Thranen machen,
Wer Jhm befiehlt nur ſeine Sachen;

Darum: Choral, i Verß.
Was GOttthut das iſtwohlgethan,

muß ich den Kelch gleich ſchmecken, c.
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